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hervorsuehen muss. In seltneren hallen findet man aueh Tort
an troekenen Stellen, wo ehemals ein Sumpf war, eleher dureb
irgend einen Zufall spater ausgetroeknet ist. Wenn im Vorf die
Pmdenteile noeh gut 2u erkennen sind und seine Varbe gelb
braun oder sehwarzbraun ist, so nennt man ihn Rasentorf, Moostors
 poabertort; ist er aber, wie es gewöhnlieh der am tiefsten
liegende und zugleieh beste 2u sein pflegt, peehschwar, klebrig
hae siehtbaræ puren von Pflanzen oder doeh mit sehr wenigen,
en an hn Peehtorf, Baggertorf, Klüppentorf. EPs seheiut
l men an manehen Stellen des Meeresgrundes Torf vorhanden
in o, denn an den Ufern der Ostsee sowie an den Kusten
 Lolland und England werden zuweilen Porfkstelc von mehn
aAls hundert Kubikmetern aufgefunden, was man Sehwimmtort
an. Aueh die Ankerschaufeln der Schiffe bringen zuweilen von
Neerosgrunde Vort herauf. Die NMacehtigkeit der Norflager ist sebt
achiaden und wecehselt von 60em bis 10m und darüber. An
chr vielen Orten findet man ganze Stämme von umgestrzten
Pichen, Prlen, Birken, Haseln, Weiden, Vichten, Nussbuumen
darin begraben, teils mit, teils ohne Aste und Wurzeln, manehe
sogar noeh mit Blattern. Viele tragen Spuren von Axthieben
 icen Stellen stehen die Baumstrünke mit ihren Wurzeln
s3, dass man deutlieh sieht, sie gtehen noeh an dem Orte, wo

sid gewaehsen sind. Gerippe von Walschen, Ochsen, Lirsehen,
rden, Bibern, Sehweinen kommen im Torf vor, selbst au

resten von Mensehen fehlt es nieht. In der Mitte eines ost
frieicon orkbodens fand man ein Gerippe, dessen evand
oLommen erbalten war und aus dem man auf ein Alter von
we stens 2000 Jahren schloss. Auf der Insel Axholm fand
a n oner 21 dicken Torfsehiebt den Leichnam einer Prau
Ssa ler Körper als die Kleider varen wobl erhalten, die Laut
jed braun, und aus den altertmlichen Sandalen an den Nussen
less sieh sehlisssen, dass die Leiehe mehrere Hundert Jahre laug
 leser Grabstatte zugebraeht haben mulste. Schon vor Jabt
hun derten kannte man die RVigenschaft des Vorfs, Leiehen ve

Verwesung zu sebützen.
n btellen, wo man Torfmoore troeken legt, erzeugt giel

Leia neuer, vabrend das Gegenteil stattsinden Lann, vo o sein
PExseugung ogunstigenden mstunde bleiben. Im icVarmpüebe
 nt UVannover bildete sieh binnen 30 Jahren eine neu
46 von 1,25 bis 2m0, und am Bodensee binnen 24 Jahren eine
Hlee von 1 bis 1,25m. Merkwürdig sind mehrere nnd
Pornoore durebh ihre Bewegliehkeit. Viele davon gind so
 ieh eine ziemlieh troekene Oberfläehe zeigt, angebaut. *
 aen Jahren sammelt sien Wasser in der Piefe, plõtn
heben sieh ganze Streeken des Moores hauserhoeh empor, die obe


